
Änderungen bei SB-Centern
Sparkasse modernisiert in Bissendorf, in Elze zieht das Angebot in einen Container
BISSENDORF/ELZE. „Alles
sieht modern und schick aus“,
freuen sich Uschi und Gero Pit-
schmann. Bei der Wiedereröff-
nung des SB-Centers Bissendorf
gehören sie zu den ersten Kun-
dinnen und Kunden. Unter der
gewohnten Adresse AmMarkt 3
stehen in den modernisierten
Räumlichkeiten ab sofort wieder
Geldautomaten und Überwei-
sungsterminals zur Verfügung.
AuchamStandort Elze-Benne-

mühlen sorgt die SparkasseHan-
nover in Kürze für eine Neue-
rung: Das SB-Center in der Was-
serwerkstraße10wird am3. Juni
von einem neu errichteten SB-
Pavillon direkt vor demGebäude
abgelöst. Damit steht ein Mini-
Umzug von nurwenigenMetern
bevor. Vertriebsdirektor Dennis
Kalupa sagt: „Wir bedanken uns

herzlich bei unseren Kundinnen
und Kunden, dass sie in der Um-
bauphase des SB-Centers Bis-
sendorf so flexibelwarenunddie
Alternativen genutzt haben. Die
Geduld hat sich gelohnt: Neben
der optischen Modernisierung
haben wir einen zweiten Über-
weisungsterminal in Betrieb ge-
nommen, sodass sich künftig
Wartezeiten reduzieren.“
Ist eine zwischenzeitliche

Schließung auch in Elze-Benne-
mühlen vorgesehen? Nein, der
Wechsel vom Gebäude in den
SB-Pavillon erfolgt hier über-
gangslos zum 3. Juni. Geldauto-
mat und SBTerminal für Über-
weisungen sind vor und nach
demWechsel täglich von5bis 23
Uhr verfügbar. Für persönliche
Beratung und Service bleibt das
BeratungsCenter Mellendorf,

Wedemarkstraße 23, die beste
Adresse in der Wedemark. Das
Team um Filialleiter Florian Zars-
ke ist hierMontag bis Freitag von
9 bis 13 Uhr sowie Montag von
14.30 bis 16 Uhr und Dienstag
und Donnerstag von 14.30 bis
19 Uhr für die Kundinnen und
Kunden vor Ort.
„Als Sparkasse Hannover ist es

uns wichtig zu zeigen: Wir sind
für die Wedemark da. An unse-
ren Standorten, per Telefon und
Videocall sowie digital per Inter-
net-Filiale und App – passend
zum jeweiligen Bedarf“, betont
Dennis Kalupa. Genau wie Uschi
und Gero Pitschmann können
die Kundinnen und Kunden so
die benötigten Leistungen und
Services auf dem Weg in An-
spruch nehmen, der für sie am
besten passt.

Vertriebsdirektor Dennis Kalupa (l.) und Florian Zarske (r.), Filialleiter BeratungsCenter Mellendorf, vor
dem wiedereröffneten SB-Center Bissendorf mit dem Kundenpaar Uschi und Gero Pitschmann.

Foto: Sparkasse Hannover

Mit Minecraft zur Zukunfts-Mobilität
Sustainable Urban Mobility Plan (SUMP) der Region Hannover – Jugendliche einbezogen
MELLENDORF. Wie sieht
eigentlich eine Schule aus, in der
man sich richtig gerne aufhält?
Mehr Sitzgelegenheiten? Mehr
Grünflächen? Sicherere Wege?
Oder vielleicht ein Schulhof, der
nicht nur in der Pause funktio-
niert, sondern auch digital ge-
plant werden kann? Mit genau
solchen Fragen beschäftigten
sich jetzt zahlreiche Schülerinnen
und Schüler des Gymnasiums
Mellendorf im Projekt „Mein-
Platz – Jugendbeteiligung“.
Gemeinsam mit dem Medien-

pädagogen Alan Stewart entwi-
ckelten sie auf der digitalen Platt-
form Luanti ihre Ideen für nach-
haltige Mobilität und lebenswer-
te Räume – und bauten diese di-
rekt virtuell nach. Im Rahmen des
Sustainable Urban Mobility Plan
(SUMP) der Region Hannover
ging es dabei nicht nur um siche-
re Radwege oder moderne Ver-
kehrslösungen. Ein besonderer
Schwerpunkt lag auch darauf,
den Schulhof des Gymnasiums
digital nachzubauen, um ihn an-
schließend als Modell weiterent-

wickeln und neu gestalten zu
können. „Die Schüler konnten
ihre Ideensofort sichtbarmachen
undausprobieren“, erklärtChris-
tian Kossenjans vom Umweltrat,
der das Projekt gemeinsam mit
Alan Stewart vorbereitet hatte.
„Gerade bei Fragen rund um

Schule und Mobilität wissen jun-
geMenschen oft am besten, was
im Alltag funktioniert – oder
eben nicht.“
Mit viel Kreativität, Teamarbeit

und technischem Geschick ent-
standen so digitale Modelle,
neueGestaltungsideenund zahl-

reiche Zukunftsvisionen für die
Wedemark und das eigene
Schulgelände. Unterstützt wur-
de das Projekt technisch maß-
geblich von Informatiklehrkraft
Frank Pawla. Besonders beein-
druckt zeigte sichKossenjans von
der Motivation der Teilnehmen-
den: „Da wurde unglaublich
konzentriert gearbeitet – und
gleichzeitig mit viel Spaß. Man-
che Gruppen haben ihren Schul-
hof wahrscheinlich genauer ana-
lysiert als viele Erwachsene.“
Die Ergebnisse sollen nun in

den weiteren SUMP-Prozess ein-
gebunden werden. Gleichzeitig
könnte die digitale Wedemark
künftig weiter wachsen – gestal-
tet ausder PerspektivederKinder
und Jugendlichen selbst. „Das
Projekt zeigt eindrucksvoll, wie
Schule,DigitalisierungundNach-
haltigkeit miteinander verbun-
den werden können“, betont
Schulleiterin Katrin Meinen.
„Und manchmal beginnt gute
Stadtplanung eben tatsächlich
mit einem digitalen Block in der
Hand.“

(v.l.): Tuulia Becker, Jonah Demera (6D), beide engagieren sich im
Umweltrat. Foto: Gymnasium Mellendorf

Themen-Café: Maya-Kalender
SCHERENBOSTEL. Am Sonn-
tag, 31. Mai, lädt Referentin
Dorothee Busch zu einem The-
men-Café rundumdaskomple-
xe Kalendersystem der Maya
ein. Beginn ist um 15 Uhr, Ein-
lass ab 14.30 Uhr. Im Mittel-
punkt des rund dreistündigen

Einführungsvortrags stehen
Fragen zur Herkunft des heute
weltweit verbreitetenGregoria-
nischen Kalenders sowie zu
symbolischen und mathemati-
schen Deutungen von Zeit.
Busch erläutert dabei auch

die sogenannte „natürliche

Schöpfungsordnung“ im ur-
nordischen Kartenkalender mit
Zahlen, Symbolen und den 52
Spielkarten. Die Teilnehmer ha-
ben zudem die Möglichkeit,
ihre persönliche Geburtskarte
zu ermitteln. Der Vortrag findet
im SeminarAktionsZentrum,

Am Husalsberg 7, in Scheren-
bostel, statt. Die Teilnahme ist
kostenlos, Spenden sind will-
kommen. Wegen der begrenz-
ten Teilnehmerzahl ist eine An-
meldung per E-Mail an doro-
thee@karten-kalender.de er-
forderlich.

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Heberling
Mediaberaterin

für die Wedemark
und Schwarmstedt

j.heberling@madsack.de
Achtung, neue Tel.-Nr.

(05136) 89 94 23
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Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie
vielleicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den
häufigsten Ursachen zählen
Diabetes mellitus, Dialyse,
Chemotherapie, Medikamenten-
einnahme und starker Alkohol-
konsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 21.05.2026
Kastanien-Apotheke
Wedemarkstr. 98B
30900 Wedemark
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichenBeratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apotheker Simon Brinkmann
Telefon: 05130 - 47 08

KRIBBELN, BRENNEN,

TAUBE FÜSSE?

Dem Einbrecher keine Chance
kostenlose Beratung vor Ort
Um- und Nachrüstung von
Fenstern und Türen
nach DIN 18104
Montage durch geschulte
Fachkräfte
Lieferung und Montage von
geprüften Sicherheitsfenstern

Bissendorf · Burgwedeler Str. 14
(05130) 87 38

e-mail: tischlerei-knoke@t-online.de

Vom LKA Niedersachsen
gelisteter Betrieb!
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Helfen Sie mit
einer Kranich-
Patenschaft!

NABU.de/kranich-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Eleganter Tänzer

sucht liebevolle Partnerin

für lebenslanges G
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